
  

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Teilnehmer, 

Demenz: Den Menschen gerecht werden! Das war das Thema unserer heutigen Veranstaltung. 

Das hat ja zwei Aspekte: Zum einen, wie wird das Umfeld den Menschen mit Demenz und ihren 

Angehörigen gerecht und zum anderen, wie wird genau dieses Umfeld der Herausforderung 

Demenz gerecht? 

Ich danke unseren Referenten, die diese Aspekte gut ausgeleuchtet haben. Und Herrn Dr. 

Lämmler, der uns nicht nur als Moderator wiedermal gut durch die Veranstaltung geführt hat 

sondern die Veranstaltung auch inhaltlich ausgezeichnet vorbereitet hat, insbesondre die 

Referenten ausgesucht und engagiert hat. 

Vielen Dank auch, dass Sie als Referenten gleich noch hier im Saal für die Beantwortung 

individueller Fragen zur Verfügung stehen. 

Eine Veranstaltung in dieser Größenordnung wäre ohne das finanzielle Engagement der vielen 

Aussteller nicht durchführbar. Ich hoffe, dass die Infostände auch für Sie, liebe Teilnehmer, von 

Nutzen waren. 

In der Pause habe ich beobachten können, wie sich Teilnehmer – wie auf einem Familienfest – 

freudig begrüßt haben, weil sie sich nach längerer Zeit auf dieser Veranstaltung wiedersehen. 

Und ich muss gestehen, mir geht es genauso. 

Seit nunmehr 15 Jahren genießen wir das Privileg, Sie liebe Teilnehmer in diesen 

repräsentativen Räumen empfangen zu dürfen. Wir betrachten dies als ein eindeutiges Zeichen 

der Wertschätzung unserer und Ihrer Arbeit mit und für Menschen mit Demenz. Hierfür richtet 

sich unser aller Dank an die Senatskanzlei, die uns die gesamte Infrastruktur zur Verfügung 

gestellt hat. Dazu gehören auch Menschen, die dafür sorgen, dass technisch alles gut funktioniert. 

Vielen Dank auch an unsere eigenen Mitarbeiter, die Sie liebe Teilnehmer an unserem Infostand 

im Foyer, am Catering und der Garderobe antreffen konnten und können bzw. die Veranstaltung 

organisatorisch vorbereitet und technisch begleitet haben. 

Liebe Angehörige, auch in diesem Jahr haben konnten Sie wieder Ihren demenziell erkrankten 

Angehörigen unseren fürsorglichen Betreuern anvertrauen, die sie liebevoll umsorgt haben. 

Auch dafür herzlichen Dank. 

Diese und weitere Mitarbeiter betreuen Menschen mit Demenz auch aktivierend einzeln und in 

unseren Betreuungsgruppen. In der bald beginnenden Vorweihnachtszeit entsteht dabei 

Weihnachtsschmuck, mit dem wir im letzten Jahr einen Weihnachtsbaum geschmückt haben. Ein 

Foto davon liegt auf Ihrem Platz, das Sie in die Adventszeit begleiten soll. 

Über unsere weiteren Angebote können Sie in den Leporellos informieren, die Sie ebenfalls auf 

Ihrem Platz liegend vorgefunden haben. Geben Sie diese bitte auch an Menschen in Ihrem Umfeld 

weiter, die wir mit unseren Hilfsangeboten unterstützen können. 

Damit möchte ich mich von Ihnen ganz herzlich verabschieden. Ich wünsche Ihnen allen – und 

ganz besonders den pflegenden Angehörigen unter Ihnen – viel Kraft für die Bewältigung Ihrer 

schwierigen Aufgabe. Passen Sie gut auf sich auf, damit wir uns zum 18. Alzheimer-Symposium 

hier wiedersehen können. Schön, dass Sie alle da waren. 


